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Gifelnt tighe Sefertiondgebiye
nodymittags 4 Mfr mit Betoligt fitc bie 4
Tubnohme der Tage nad) Sonne Petitgeile oder deren Raum 15 Pf.;
und Feiertagen. fiir Bereinde und Verfammlunghs
Hbonnementdpreld ‘ angeigen 10 Pf.
aematl. 50 PBf., vierteljifrl. 1,50 ML Qnferate fitr ble fillige Rummer
Felnumerando bel freter Buftellung. mitffen fpliteftend Bbis vormittagh
Durd) die Poft begogen 1.65 ML, 10 Uhr in der Egrpedition aufges
geben fein.

PBoftyeitungslifte 6256, Nadytrag VH.

fitr Halle und den Saalfreis.

Organ jur Wabhrung der JInterefjen der werfthatigen Bevdlferung.

Fedaktion und Grpedition: deififirafe 24, 2. Ssof IL

Telegramm - Adrefie: WollssTatt, Halicianle.

% 48,

Halle a. S., Donnerstag den 26. Februar 1891.

2. Jabrg.

Die Sozialdemofratic als treibenbdes
Element.

+ BWibhrend bdie Generalverfammiung bes beutjdjen
Bauernbundes fih mehr mit ber Jollgefepgebung und
per bireften Berfolgung der Sozialbemolratie bejdhif-
tigte, Datte fid) ber Rongrefi Deutfher Landwirte bdie
Qage ber lanbwirtidjaftlicyen Arbeiter und wie diefelben
por ber Sozialbemofratie bewabrt werben fullen, zu
feinen Beratimgen gewdhlt. n der Refolution, weldje
einftimmig angenommen wurbe , finben wir die Bes
ftitigung ber von und fdjon oft gefdjilberten traurigen
Qage ber lindlidjen Arbeiter, wiihrend eine foldhe dodh
bigher von ben Herren Grofgrundbefipern entidieden
in Wbrebe geftellt wurbe. Jm gweiten Teil, erfter Ab-
fag, der Rejolution wird gefagt, daf e3 allen land-
wirtjdaftlihen Arbeitgebern dringend zu empfeblen fei,
die Qage der in ihren Betrieben bejdydftigten Avbeiter
foweit al8 mdglicy materiell unbd fittlidy zu befjern und
u feben, um daburd) ben Ginfluf der fozialbemo-
frotifhen Qehren inbireft ju befimpfen. Die Herren
geben hievmit a1, was wir immer behauptet, dafi der
©ogialbemotratie nur dann mit Erfolg su begegnen ift,
wenn Not und Elend befeitigt wird, da fie i) ledig=
fid) daraus entwidelt, vefp. immer neue Rraft gewinnt.
Mithin ein abermaliger Beweis, baf die Soztaldemo-
fratie nidjt durd) Berhepung entftedht, was fortwihrend
von ben Herren Agraviern behauptet wird. Die Auf-
befferung Der Rage der [indlidjen Arbeiter foll in fol-
genber &die geicyeben: a) burd) Erftattung audveicyen-
ver gefunber Familien-Wohnungen, womsglicy Fleines
Hausd mit Gartennugung, fein Kafernenjpjtem; —
b) burd) Lofnung teils in Geld, teil3 in natura durd)
Ueberlafjung bes erforderfichen Brotgetreides, ber Kar-
toffeln und anberer notwenbdiger Haushaltungsbebiirf-
niffe gu Hofpreifen in guter Bejaffenpeit; — c) durd)
Cinridtung  landbwirtdoftlicher Konfumvereine, um
ihnen aud) die nidht in der Landbwirtichaft erzeugten
Produtte (Materialivaren) au Engrodpreifen in guter
Ware erheblic) wobifeiler, als ber Swifenhanbel dies
vermag, gu liefern; — d) burd) Erridtung von Klein-
ﬁnbtg&nnbranftahm, um bdie Frauen zu entlaften, die
Berwenbung ihrer Arbeitdlraft im Haushalt und gum
lanbwirtjchaftlichen Erwerd zu unterftitpen; — e) Stiir-
tung ber Yutoritit nidjt nur der Arbeitgeber, jonbdern
namentlid) aud) der Eftern und Lefrer gegeniiber ber
jugendlidhen Arbeiterbevdlferung auf bem Lande; Ein-
riftung von  Jiingling8vereinen , Boltsbibliothefen,

einen mdglid)ft Humanen, bdireften Berfehr zwifdhen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer.
Unter anberem wird alfo zugegeben, daff dem Ilénd-
lichen UArberter eine audreidende gefunde Wohnung
feplt, ein Geftindnis, was wir mit Genugthuung be-
grithen, jeboch ift damit nod) Feine AbBilfe gejcaffen
und auf das Heine Haud mit Gartennupung werden
bie Urbeiter wohl aud) vergeblid) harren. Das unter
d) @ejagte ift aud) bezeidhnend fiir die Art und LWeife,
wie eine materielle Befjerung der Lage der Arbeiter in
ben Kopfen bder SLambdjunfer fpult. Hierbei tritt o
recht da3 Beftreben bderfelben Bervor, fich bie weiblide
UArbeitatraft fo viel al8 mioglid) bienftbar zu maden.
Unter e) wird meiftend alter abgebrojdhener Kram vor-
geidhlagen, bder iiberall ben Sdjalf im RNaden trdgt,
und wenn um Sdhluf ein Humaner Berfehr zwifden
Arbeitgebern und -nehmern vorgejdhlagen wird, fo bleibt
aud) died ein frommer Wunid), fo lange bie Gefinbde-
otbnung  nicht abgefhafft ift, bie ber Willtitr
ber  Dienftherrihaft dem  rweiteften  Spielraum
gewdhet. Hucdh mithten fih vor allem bdie Perren
bavan gewdhnen, ifre Arbeiter al3 Menfdien gu adjten
unb fie nidjt al8 Arbeitstiere betradhten. Der Grof-
grundbefiger wirb, beflen find wir iberzengt, erft dann
feine Arbeiter Human behanbeln, wenn ihn_bas Gefes
ober bie eiferne Notwenbdigleit dazu zwingt, bda er fo
vollftindig von feinem Diinfel beherricht wird, daf er
fidh nidht freiwillig von ihm lodzumadjen vermag.
Der dritte Teil der Refolution Hanbelt davon, wie
3 gemadyt werben foll, den Arbeiter weiter gefiigig su
erBalten und wird Giergu die Hilfe der Geiftfichleit er-
beten. Wir zweifeln nidjt daran, baf bdie BVitte feine
verfeflte ift. Weiter foll aud) bie Pflege und Hebung
der monardjifdhen djriftlicdhen Sefinnung unter der land-
wirtidaftlihen Bevilferung durd) Kircde, Schule und
fonfervative Bereine ind Auge gefafit werden. Nad
unferer Meinung muf derjenige, welder driftliche Ge-
finnung vecbreiten will, zundd)ft folcdhe bethitigen.
Aber dhriftlihe Gefinnung und unfere Krout- und
Riibenbarone find zwei Ertreme, die fid) nidht verein-
baren lofjen. Die ganze Bewegung ber lehteren den
Urbeitern gegeniiber zeugt von allem, anbderen al3
von folder Gecfinnung, und muf e3 baber jeber.
mann jonberbar Dberiihren, wenn bie Herren von
driftlier Gefinnung reben. Die gangen BVerhand-
[ungen trugen den Stempel ber Furd)t vor der So-
sialdemotratie, Denn wo wdre e wobl ben Land-
junfern vor Jahren eingefallen, fihy mit ben Woh.

Gtridjdulen fiir die Madcdhen u. §. w.; — f) durdy

nungen ihrer Urbeiter zu befddftigen, die befannter-

mafen in ben meiften Fillen den Stiillen gleidhen, aber
feinen Unfpruch auf den Namen Wohnung madjen
tonnen. o Bitten fie wohl daran gebacht, dah die
materielle Rage ihrer Arbeiter verbefferungsbebiiritig
fei? — Jm Gegenteil, fie yourbe von ifnen ftetd al3
eine gldngende, allem [leiblichen und geiftigen TWohle
des Menjdhen Recdyrung tragende gefdhilbert, fo Hips
geftellt, dap 3 al8 ein Frevel erfdjien, nuy im geringjten
baran zu gweifen. Mit einem Male Hat fid) dasd
Bild verdndert, nadjpem fih bie von ihnen fo ge-
filrdjtete Sogialbemotratie erfaubt Hat, Betradjtungen
und Unterfucjungen iiber bie Lage der Lanbarbeiter
anguftellen und mit diefen ben Feldsug auf das platte
Qand ju verbinden. Da finben die Agrarier, bah e
anderd ift a8 fie vordem behauptet haben, und nun
serren fie den armen Sanbarbeiter auf ihren General-
verfammlungen hin und Ber, damit er nidht and So-
sialbemotrat werbe, weil 3 albann — wer befdjreibt
ihr @ntfegen — mit ihrer Perrlidhleit vorbei fein
wiitbe. Kann ed einen jhoneren Beweid dafiir geben,
wie gerabe burd) bie Thitigleit ber Sozialbemotratie
ba3 &Imb unbd die RNot der grofien Mafje des BVoltes
auf bie Tagesordbnung bes fozialen Lebens gefeht wird ?
— Woh! nidgt. Mit Stol; fonmen. wir fagen: Die
Sogialbemotratie ift bie eifrigite Forderin wirtlidjer
Sultur, wie fie die Menfdheit bebarf. Mdgen daber
bie PHerren Krautjunter, die Scnapsbrenner und der-
gleidhen fihy abmiiben wie fie wollen, um die Erobe-
rung ded platten Sanbded durd) und zu verhinbern, e3
wird ihnen alled nidjts elfen, felbft bad nicgt, baf
fie fich Beute mit dem ~Fitel , Bauer {dmilden.
Sn abfehbarer Beit wird das phatte Land bem Sozializ-
mud verfallen jein. Den Sozialidmus in jeinem
Qauf, halten alle ,Bauern* nidt auf.

Wolitiffe Weberfidit.

— Ginen Appell an den Gehorjam bder
monard)ijd) Gefinnten ridtete ber Kaifer in einer
neuerent, auf bem branbenburgijden Provingiallandiag
geBaltenen HRebe. ,Der Geift ded Ungehorjams fdleiche
burd) dbad Land und bebiene fi) eined Dzeansd von
Druderidwdrze und Papier, um bdie Wege 3u ver-
fcleiern, bie er, der Raifer, in pringipieller Hinficht
wanble. Wiv wilrden auf die Rebe nidjt eingegangen
fein, wenn nidt die ,Poft“ die erheiternde Wbficht
geseigt itte, denm oben bezeidhneten Pafjus ald Hals-
band der Sozialdemofratic umaubéingen, auf die ber
Raifer biefe MWorte gemiingt habe. Die , Boffijde

7 SHand und Ring.
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Sobald bie Geridtsfipung aufgehoben war, jog
Mr. Byed dafer Mr. Orcutt in  vefpeftvoller Ieife
in eine Fenfternifche, und etwad fdeu Hub er an:
Entiduldigen Sie® Sir, allein ed fam Beute etwasd
u meiner Renntnis, bas id) glaube Jfhnen mitteilen
au follen. 8 begieht fidh auf die junge Dame, bdie
fi) gleidjeitiy mit uns in Wirs. Clemmens Cottage
bejand. 3t JGnen Befannt, baf Mif Dare in Sibley
eine Feindin befit 2 :

Cine Feindin?* rvief M. Orcutt, der fid), troh
aller Pflichttrene wihrend dev Geridjtdverhandlung, in
®ebanten viel mit Mif Dave bejdiftigt hatte. Cr
blidte ben Deteltiv Godlich diberrajdht und nidyt obne
Mifitrauen an, wiederholend: ,Eine Feindin? Was
meinen Sie damit ?* :

JBenau, was i) jage, Vr. Orcutt. A3 id) eben
vorher Mes. Clemmens Hous verlie§, driingte fid) mir
ein miv unbefanntes alted Meib auf, daf Sie fidjer-
lidy trwieren fonnten, und duferte verftecte Anichuldi-
gungen und Drofungen gegen Mif Dare, Ddie, wie
uﬂmﬂnbet unb thovidjt fie aud) finb, bod) bden
Bunidy Beweifen, ihr su fhaden.” ;
_ »Sie finb febr freundliy, allein id) verftehe Sie
nidit,* entgegnete M. Orcutt auriidhaltend und mit

tungen und Drohungen fonnte diefes Weib gegen eine
junge Dame von Mif Dared Stellung und Eharatter
vorbringen ?*

»&8 witd mir fdwer, Jhnen bied ausdjufpredjen,
allein bie Berenbafte Alte nahm fid) Heraus, ampu-
beuten, af3 miiffe Mif Dare ein bejonbered und ge=
Peimes Jnterefie an bder Mordthat nehmen, fonjt
wiitde fie beren Sdauplap nidht in folder Weife auf-
gefud)t Baben. RNatiielidy,” fubr Byrd, den Blic
fentend, fort, ,that i) bas Miglidyfte, ihr die Thor-
beit ihres Berdbadjted Har zu madjen und jugleid,
wie fdwer fie e8 su biigen Haben wiirbe, wenn fie
‘ihrer bofen Bunge weiter nod) freien Lauf liefe, dodh
fitehte ich, gelang ed mir filv ben Augenbli nuc, fie
sum Sdjweigen zu bringen.”

M. Orcutt, fiir eine berartige Pitteilung woll-
fommen unvorbereitet, fonnte einen Audruf ded Jornes
nidh)t unterdriidfen. Den Deteltiv fdarf anblidend,
;itf 'er: Sagen Sie mir gemau, wad jened Weib ge-
agt !

30 will e3 verfudjen,” erwiderte Byrd und wieber-
Bolte fo wortlih al8 miglid) feine Bwiefprace mit
ber WAlten. Mr. Drcutt unterbrad) G mit Teiner
Silbe, a3 jebod) ber Deteltiv am Schlufle feiner Rebe
in fein Gefidyt aufblidte, fand er es gar bleid) und
feltjam verdinbert. Mit jemer rubigen Hoflicleit bes
@entleman, bdie ibm eigen, fiigte Byrd nod) bi

43 boffe, Sie Begen teinen Bweifel dariiber 2*
vief Mr. Orcutt, ihn anblidend. Allein rajdh bie
©elbitbeberrjdung wiebergewinnend, bdie er in feiner
fiinfsehnjdhrigen Gerichtapraxis evworben, fuhr er fort:
W3 bin Mif Dared befter Freund; id) fenme fie
wobl und fann fiihn behaupten, daf nidht nur ibhr
Gharatter itber jeben Vorwurf erhaben ift, fonbern
baff mir aud) feinerlei Umftand befaunt, ber fie ivgend-
wie mit bem WAttentate in Begiehung bringen Idunte.
Dennod) geftebe id) au, daf bie Creignifie bed Heutigen
Zages eine Crfldrung ihrerfeits notwendbig madjen.
Wenn Sie bi3 morgen warten wollen, ohne jemand
anderen in Jbr BVertrauen zu ziehen, verfpreche idh
Jbnen, Mif Dave felbft um die Urjadje ibred auf-
falligen Jntereffes in ber Ungelegenbeit zu befragen.
Jngwifdjen aber bitte id) Sie, Jhrer Einbilbungatraft
in diefer Ridtung fein allu freied Spiel u laffen.”
Unbd lidjelnd veidyte er dem jungen Manne die Hand.
Byrd fithlte fih durd) diefe Art und Weife mehr be-
troffen, al8 er 8 burd) einen Jornesausbrud) gewefen
wite, berm fie bewied iGm, daB fein taum fid) felbjt
sugeftandener Berdad)t in ber Bruft bed Rechtsan-
waltes ein Edjo gefunden Habe.

4. Rapitel,
Jmogene
Sei e3 natiirlide Anlage ober Hervorgerufen

1
SR Dare wirh zweifellod leidht alle erforberliche

ethihter Berwunderung. ,Weldy’ boswilligen Andeus

uftidrung geben tonmen.”
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irgend ein Ereignid in i Qeben, Mr.
Drcutt Batte fidy feit Sm fftgmm bie Ber
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auf?uﬁalieu, ber ungweifelhaft jene Worte galfes
tdlpelhaft, baf bie ,bdiplomatije” Poft mit Diefem
biplomatifdhen Befihigunganadioeis eimen griimbli
Reinfall exleidet.

— Wie der ,Orvendownil” mitteilt, wird die pol-
nifdje fosialiftijdhe Arbeiterzeitung in der Proving Pojen
aud) auf dad Land Hin fhon vielfad) verbreitet. :

— Die Hanbdelsfammer zu ThHhorn BHatte bei
bem Handeldminifter bdie Aufhebung ber vom Filrften
WBismard cingefilhrien Fenjur der Panbels-
fammer-Safhresberidte beantragt. Der Winifter
Bat jept den ¥Antrag abgelehnt. — Dad hitten wir
am allerwenigiten von Herrn von Berlepid) erwartet.

— Bur Randidatur bed Firften Bisdmard
im 19. jdhen Reidhstagdwahllreife wird und
aus bem Wahltieid folgended gﬁd)riebm: Bei der Ju-
fammentunft ber nationalliberalen WBertrauendmdnner
in Dtterndorf am 19. Februar trat die fortjdyreitende
Berfepung ber nationalliberalen $Partei in hohem Mafe
Bervor. Nid)t weniger al3 vier Kanbdidbaten wurden
in Borjdlag gebradyt, nimlich Papendied, Gebhardt,
Rickmers, Jung. Fiir feinen derfelben war eine Einigung
u erzielen. Jn der grofien Verlegenheit fam man auf
gen banfen, den Fiirften Bidmard aufjuftellen und
von allen anberen Ranbdidaturen abzufehen. Diefer
Boridlag gelangte gur Annahme. Auf eine erfte tele-
graphifdhe ¥Unfrage bei bem Fiirften Bismard erfolgte
allerdings eine ablehnende Untwort. Jnzwifden ift
nod) eine zweite Anfrage an ben Fiirften Big-
mard gelangt, und man glaubt Grund zu dber Un-
nahme zu baben, daf Fiirft Bismard fid) nunmehr
jur Anmahme ded Mandatd beveit erfléren wird. —
Dad wittde einen vedit munteren Wahlfampf geben.
Aber wir fiicdhten, Fiirft Bismard wird e3 aud) ferner-
hin vorziehen, aus bem Dididjt ded Sadjjenialdes
Pinter dem Jaun ber ,Hamb. Nadyr.” auf feinen Nad-
folger mit Steinen ju werfen, anftatt demfelben offen
im HReidystage entgegen u treten. (Frif. Btg.)

— @in lieblidjed Bild aus unfern mili-
tirifden , Fevienfolonien” zeidnet die in Leer
erfdjeinende , Oftfriefijge Poft “ in folgender am
14, b. M. erfolgter BVeriffentlichung: ,Wir find Heute
in die Bwangslage verfest, iber eine Landwehr-
iibung, welde am Sonnabend in urid) beenbdet
wurde, Eingelheiten mitzuteilen, an welde su glauben
ung fehr fdwer wurde; wir haben und drei Tage ge-
ftedubt, die und Binterbracdjten RNadjridhten fii Wabr-
Beit gu nehmen. Unfere Freunde in Stabdt und Land
Beftitvmen und indefjen, und um nicht felbjt uns jdhuloig
31 madjen, miiffen wir beute an bdie unangenehme Auf-
gabe gehen. Um 29. Januar beganm wn Aurid) beim
78. Regiment eine 10 tiigige Landwehriibung. €3 waren
240 Wehrleute eingezogen, alfo alled Leute, weldje in
veifem Alter ftehen, ein Amt oder Gefdydft BHaben,
Frau und RKinder befipen. €8 wurben zwei Land-
wehrfompagnien formiert; Chef dber 10. Kompagnie
bes 78. Regiments, Hauptmann Bayer, iibernahm bdie
Fithrung eined derfelben. MWie fid) dec Herr Haupt-
mann gleid) in den erften Tagen -eingefiihrt, ergiebt
fih aus folgenden Rebewendbungen, filr deren thatjid)-
lidje Berwendung wir die unantaftbarften Jeugen haben.
Hauptmann Bayer (ober Beyer) fagte u. a.: ,Jbhr
odifigen Dftfriefen filhlt Cud) am wohlften, wenn Jphr
4 Gtunden auf Euvem Mift und 4 Stunben auf Eurem
Torf figt!" ,Nddftens werbe i) mit Cud) Odjfen
auf die Rindviehausdftellung ziehen, wo Jhr fider die
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widit, aber wir wol trogem b
: ,Gum @lid fitr bie Sompagnie w
auptmorn am britten Toge dod Un
mit bem Pferde au ftilrzen und er wurbe bdienftun-
fiibig, wibrend mit ber Fithrung der Kompagnie Herr
remierleutnant v. &;{nmgi beauftragt wurbe. Diefer
, fiueng im Diew ,
3 verftanden, o%ne aud) nur ein Sdimpfoort gu ge-
braudyen, nidyt allein fid) die Bumeigung Der Seute ju
erwerben, fondern aud) in Der furjem Beit mit ber
Rompagnie gute Refullate gu erzielen.” Wie gefihr-
fid) ein bofes Beifpiel wirfen fonn, follte bdie Kom-
pagnie unb befonbers jwei in berfelben iibende Leprer
erfafren. Unter ben eingejogenen Referveoffizieren be-
fand fid) ein Geridytdafjefior. Diefer Ufjefjor und
Referveleutnant BHatte fich jeme beiden Lehrer augen-
fdheinlic) auderfehen. @r beleidigte fie wiederholt, und
jwar in einer Weife, welde den gangen Stand, ja die
gefamte Untervichtdvervaltung befhimpfen mup. So
erging fid) befagter Herr in tieffinnigen Betradjtungen
itber die Beredjtigung der feminarifd) gebilbeten Lehrer
gegeniiber ben afadbemifd) gebilbeten. Den lepteren
geftand er dag Hecht zu, fichy Cehrer mennen zu bdiirfen,
fiir die erfteren paffe Hochflens Schulmeifter 2c. 2c.
(Pauptmann Bayer Batte vorfer die Rebendart ge-
braudt: ,Den S €, den Jhr Sdul-
meifter im ©eminar lernt, bringt SGr dann den Rin-
bern bei.”) Die Folge war, daf einer der ,Sdjul-
meifter* fid) am vorlegten Tage beim Bataillon be-
fhwerte. Am lepten Tage erfdjien bdann ber geheilte
Hauptmann  Bayer iwieder auf bem Plage und es
wurden Berjude gemadht, bden , Schulmeifter” zur
Buriidnahme feiner Bejdywerde zu veranlaffen. Diefer
gab bdie hodberzige Erllrung ab, daff er dem Herrn
Qeutnant fiir fein Teil verzeihen wolle, e3 feien in-
befjen die Beleidigungen im Publifum Ffolportiert
worben, baf fid) jedenfall3 die Seminardiveftion und
die Regierung der Sadje bemichtigen wiirden. Nicht
unterlafjen wollen wir, neben Herrn Premier-Leutnant
v. Henningd nod) Herrn Premier-Leutnant Quellhorft,
@ymnafiallehrer iu Qeer, ald duferft Humane Bor-
gefepste 3u begeidhnen. €8 ift traurig, daf das nitig ift.”
Gugland. Lonbon, 24. Februar. Der WMinifter-
rat Bat bie Cinfegung einer toniglichen KRommiffion
sur Unterfudung ted8 Berhaltniffed zwifden
UArbeitgebern und Arbeitnehmern bejdhlofjen.

Reidstag.
73. Gigung vom 24. Februar, 1 Uhr.

Dad Haud fept die Beratung dber Gewerbeordbnungs.
novelle fort.

§ 116 beftimmt: ,Arbeiter, deren Forderungen in einer dem
§ 115 uwidber laufenden Weife beridtigt wordben find, tonnen
3u jeber Beit Sahlung nady Mahgabe ded § 115 verlangen,
ofjme baf 1hnen eine Cinrebe aud dem an Bahlungsftatt Sege~
benen entgegen gefeht werben fann. Reptered {dllt, fomweit ed
nod) bei bem Empfinger vorhanden, derjenigen Hilfslafie zu,
weldjer der Wrbeiter angehort 2.

Ubg. Dr. Hitfdy (frer).) beantragt Hier, ftatt ,Hilfdtafie” zu
fegen: ,Rranfentafje”.

Referent Abg. Hipe (Zentr.) erfldrt fid) gegen Dbiefen
Antrag.

Abg. Dr. Hitjd (freif.) meint, baf nad) bem gangen Ju-
fammenhange bed ®efeped unter ber Begeidnung ,Hilfakafje”
nur ,Sfrantentaffe’ gemeint fein Idnne, denn Hiljstafien, benen
ber Urbeiter angehdren fonne, gebe e3 eine grofe Sahl.

aber geredyt umd Guman, Hat g"

Rady § 117 ‘welthe bem § 116 juwider
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m’ ber tnafhme ber Veditrfniffe aus jen Ber.
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g Bebel (foj.-bem.) redhtfertigt diefen Untvag. Der Ur.
Beiter bem Untern
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immer i einem gemwiffen WoBkngigleitsverhiltnifie u feinem
Wrbeitgeber befinbe. Dem WUrbeiter folle fein verbienter Sohun vol ba
und gany audgezablt werben, bem Urbeitgeber feine Ber. 1b)
un %arﬁtm au.  RNun feien e3 bauptiddlidy bie fogen. ™ vo
bri?—8wangﬂpn:hn¢n, weldge ben Arbeiter in jeber 3&;. Suftdub
en_ iprer Einridtung burdous gehoben

bevormunben und welde
bie Beseids

n 3 »Boplf g .
Dabin gehoren aud) die jogen. Fabril-Lonfumbereine unb no.
mentlid) bie Wrbeiterwohnungen. Died feien Wohlfahrtsein.
tidptungen, weldye weiter feinen Jwed hdtten, als den Arbeiter
an ben Unternehmer au feffeln. Sie ftellen fidy ald ein Bmwang
tar, ber in jeder anberen Gefeljdhaftstiaffe vdlig unbdentvor
fei  @in WArbeiter, ber eine folde Wohnung erfalte, Wnne gar
nidjt daran bdenfen, dem rbeitgeber Dwo?h(nn 3u madyen, er
miiffe alled iiber fidy erg:'l;m laffen, wenn er nidt riétieren
wolle, pon bdem Arbeitgeber auf die Strafe geworfen zu werben
unbd feine Familie bem Elend audzufegen. Bei jolden Ein.
ridtungen bleibe von bdem litiondredyte ber Arbeiter nidhts
itbrig. Jn ben Wetrieben bed Soaar-Heviered, ber Herren
Srupp und Gebrilder Stumm, feien Fille vorgefommen, weldye
biefe fogen. Eol;lfnbrﬂcinrighnmm in braftifdjer Weife illu.
ftrieren. 3Man Babe in ben nmnegmr!‘teiien gar Fein Gefiipl
fiir bie Stellung eined Arbeiters. Das fei eine Art von Heus
dhelei, weldye jede anbeve Urt iibertveffe, unb dedhalb miiffe er
fidy gegen den §117 ertliven. @r wiffe, baf fein Antvag feine
ﬁlulﬁd;t auf Annahme Habe, aber er Habe wenigftend die Ge.

djelel, welde mit
ben twerde, einmal

fibmn};n
einridytu

legeu?tit ergreifen wollen, bie Art ber
ben fogen. Wohlfahrtseinridhtungen ge
dffentlidy gu Fenngeidynen.

Bunbdesfommifjar Geh.-Rat Dr. Ronigs: €3 Heifie doch das
find mit bem Babe ausfdiitten, wenn man wegen einiger
Mifbrandje die Einfilhrung folder Wohlfahrtdeinridytungen
itberhaupt verbieten wolle. Man leifte damit dem Arbeiter
einen fehr )dledyten Dienft. Man bdiirfe bod) bie Arbeiter
in ihrer Freibeit, berartige Wertrdge zu fdlieflen, nidyt beo
[d)rﬁ;!en unbd empfehle er bie Ablehnung bded Wueridhen An.
traged.

%bg. MolTer (nat.-lib.): Wenn der Abg. Bebel bdie Arbeiters
twofhnungen angegriffen babe, fo bleibe body fein anderer ey
gr Ginridtung Dderfelben iibrig, al8 baff ber Urbeitgeber bie

ofnungen baut und fie an feine Arbeiter vermietet. Daf
bie WArbeiter aud dem PHauje l;etnwge?m miiffen, wenn fie bie
Arbeit verlaffen, verftehe fidy eigentlid) von felbft, eine Jn.
Bumanitit fonne barin bod) nidht gefunben mwerben. Des
PBubeld3 Kern bder fogialbemotratijchen Antrdgé fei ber, die
erren wollen nidyt, daf dber Arbeiter felbftdnbdig werbe, weil
fie bann feine Ausfiyt mehr hdtten, bdie Herridaft dber ifn
3u beBalten.

Ubg. Bebel ertldrt, daf der Bundesfommifjar die von ifm
gemadyten !n%:ben nidyt al8 unridtig Habe erfldven tonmen.
Der Antrag VWuer fei nur geftellt, um bie Bebeutung bes
§ 117 bargujtellen. Eine Vertragsfreibeit der Arbeiter beftehe
ofnehin nidyt, deshalb miiffe der Urbeiter vor einer Fefielung
durd) foldje Bertrdge yefdhiit werdben. Der Arbeiter werbe
oft wiber feinen Willen gegwungen, bie Arbeit zu verlaffen
und geht dann aller Anfpriide an die Wohlfahrideinridtungen
ur[uft@g Die bitrgerlicdhen Parteien BHadtten bdiefe patriardyic
fgen Berhdltniffe jahrhunbertelang bem Abel gegenitber bes
timpft und gegenmwirtig billigen fie die Wiebereinfilhrung diejer
Berbdltnifje, bem Arbeiter gegeniiber.

Minifter v. Berlepfd) tonftatiert, daf bdie Wohnungsfrage
garnid)t su dem § 117 ber @emwerbeordbnung gehore. Was die
Ginrid;tu:gm in ben MWerlen bes Saargebietd betrifft, fo werde
von bden Bergarbeitern ein fehr lebhafter und ausgedehnter
@ebraud) gemadyt.
um ein Darlehn, weldes ben Arbeitern su einem Hausbou
gegeben werde unabhingig von ihrem Lohn. Jhnen bdiefe Privis
legien bei einem Uusftande durd) Kontraftbruch gu entgiehen,
fei einfach die Pfliyt ber Vergmwertsvermaltung. MWenn der
Abg. Bebel beh bie i inri gen feien filr
bie Urbeiter nichtd tweiter al3 Rnedytung und . euchelei, fo
miiffe er bemfelben bad Redyt abfpredjen, ein Urteil itber bieje
Frage iiberhaupt su fillen; er mdge darilber die Arbeiter be
fragen. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Stumm (Reidy8p.) f[dlieft fidh den Aus:
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€3 Banbdele fidh dort um eine Pramie und

Der Antrag Dr. Hirfd) wird abgelehnt, § 116 unverdndert
angenommien.

fithrungen des Minifters an. Ein_biel grofered Unglid fi
bie Arbeiter, al8 daf fie aus ihrer Wohnung vertrieben werden

fodungen und Reize bed weibliden Gejdjlecjtes ab-
folut gleidjgiiltig verbalten. WAL’ bied Batte {idh jedod)
mit bem Tage gedndert, an bem Jmogene Dare in
fein Hausd getveten war. Died done, ftolze, tonig=
lidje Gejhdpf war ein Findling, ein Kind ofhne Namen.
Das Jmponierende, ja Gebietende ihrer Erjdjeinung
modjte Dazu beigetragen BHaben, bie Erinmerung an
bicfe Thatjadge in Sibley nabesu zu verwijden und
ber Bewunderung fiir dad ebenfo Hodybegabte wie
fdhone Gejdhopf feinerlei Cintrag su thun.

Jfre Rinbderjahre verbrachte fie bei ber armen
Witwe, auf deren Treppenftufen fie gefunben worben
war. Diefe Hatte fie bei fid) behalten, teild, weil ibhr
in irer BVereinjamung das fleine Gefd)opf willfommen
war, teild aber aud), weil ihr um ded interefjanten
Gindlingd willen — dbenn Jmogene war a3 fleines
Midchen jhon eine jdhone und auffallende Eridjeimmg
gewefen — giemlid) viele Spenden und Unterftitpungen
sufamen. Sie liebte die Sleine um der guten Dinge
willen, die ihr dburd) biefelbe wurben, nur um jo mehr.
Dod) ftarb die brave Frau, al8 Jmogene elf Jahre
alt agcwnrbcn. ; ;

[8bald aber erdffunete fid) ihr ein andered Peim:
ein teidjes, dod) ber Bilbung entratended Finderlofes
Ehepaar aboptierte fie und gewdhrte ihr allesd, mit
Ausnahme jener Ergiehung, die es felbjt entbehrte.
Dad Findeltind aber bejofy jenen wunberbaren Jnftintt,
et zit allem Hiheren aufftrebt; die volle Freibeit, di
ibm gewdhet wurbe, bemiigte e3, feine intelleftuellen

o

Fabigleiten zu forbern, und unmwillfiivlih nahm es
jene Freifeit der Manieten :n, bdie ein Prirogativ
ber gebildeten Stinbe ift. Dod) nur fiinf Jabhre ge-
nof Jmogene bdiefer giinftigen Umftinde; ber Banferott
und der rafd) darauf folgende Tod ihrer Befdhiiger
lief fie wiedber arm und allein fteen. €& bot fich
ihr jebod) micht nur mehrfache @elegenbeit, in ein
dhnlicdhed Berhiltni3 wieber % treten, die Werbung
adjtbarer und woblgefteliter Manner Batte fie aud) in
bie age gefeht, fid) ein eigened fidjeres Heim zu
griinden, fie aber beftand barauf, fid) ihr Brot fortan
felbjt zu erwerben und eine Stellung in einer Famliie
3u judpen.

Diefe hatte fih ihr im Haufe Mr. Orcuttd geboten.
eine bedeutend dltere Schwefter, bie ibm den Haus-
Balt filhrte, beburfte einer ©titge, und fie exfannte gar
wofl, bafi ein junged begabted Gejdhopf ihr nicht nur
am erfolgreidjiten zur Hand gehen, fondern aud) dem
Peim  ihre3 Bruders erhibhten Reiz verleihen wiirde.
Daf die Sdonbeit bdes WMiddhens und bdeflen gange
Artung e3 nidht zulaffen wiivbe, Jmogene in einer

weber ober aud) war e3 ihr fo ganz genehm. Sie

Baltunggzwang auf, nod) aud) ihrem Bruder, ald fie
gewabr wurbe, bafs er dem Bauber des {Sonen, jungen
Geidyopfes verfalle. E3 gul ber guten Dame mdt
ein, daff fie Damit bem Haufe nidt allein eine Sier

und erhohte Anziehungsteaft, jonbern audy ein gefifhr-

untergeordneten Stellung zu erbalten, iiberfah fie ent- f
legte weber bem IMidhen irgend welden Juriick: | Le

lidje3 Glement einverleibt Habe. Und dod) war dem
fo. ©o frei fid) Imogene aud) bewegte, fo [ag bod
etwad Geheimnidvolled in umd itber ihr.

(Fortjepung folgt)

Sittevarifdes.

»&ibivien*. Briefe aus einem Totenfaufe. Heraus:
gegeben von Dr. H. Lur. Preiz 30 Pf. Magde
burg 1891. Berlag der , Boltsftimme*.

Die Heine Brofdhitre ift im wefentlidhen eine mit Une
metfungen und Grgdngungen verfehene Bujammenftelung ber
von Herrn Rarl Bitbed und bem Perausdgeber in verfdjiedenen
Beitungen verdffentliditen Briefe aus Gib%rim , die im ver
gangenen Jafre durd) die Sdyilderung ber entfeglidhen Greuel
thaten in ber gangen FWelt einen Sturm der Entritftung ents
fadt Batten. — Der gejamte Reinertrag ift zur Unterftipuny
bei nad) Sibirien Berbannten beftimmt. Eine offentliche Ab-

umg erfolgt geit in ber Qond Beitjdrift , Free

Russia™ unb in ber ,Franffurter Beitung”, — gFitr Liebhaber

find 10 nummerierte Eremplare aus feinftem japanijden Por

pier, & 3 k., abgejogen worden. Wir tonmen unfjeren G

noffen dieje Heine ©drift nidyt nur ihres eblen Bwedes falber,

onbern aud) ded Jnfalts wegen beftens empfehlen. Die Otic
ben, bie unjere fiir ihre Freifeit ringenben ruffijdhen Brilder

41 dulben haben, der groBartige Herotdmus, mit bem fie dit
ibent gu ertragen wifjen, bdie Uneigenniligleit biefer sum

Zeil ebelften Charaftere, bad alled witkt auf ung Deutidt

Bdetend fitv ben Rampf und tedftend filr die Heineren Seidol

bie wir im Bergleid) su den ruffijdhen Soialiften

mitffen. Dad Scyriffden ift in unferer m’(ﬁou 3
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4 og. BWoblfa! n en
:i?r ;& WArbeiter gar feine foldje fdgn, unb bad fei e3, mlnet
Jeweifen wollen. Dem Ubg. v. Stumm erwidbere er,
ber Feudalabfolutidmus feute jhon fo weit gelommen fei,
e exlldre, einen Maun, eine beftimmte politijhe Un-
fabe, nehme er midt in Webeit. %ﬂbe: Babe bie veligidfe
ﬁ‘wlbhml‘dt grofies un&s&d ?etbelge grt, Geute thue e8 der
Abfolutidmus. n tomme alimdflidy yu ved)t netten

s

3upub¢n. Warum habe man bann bas Sogialiftengefey auf-

gepoben?  Man follte body bie Sosi fiir vog

erfiiven und fie jum Lanbe hinausjagen.

Minifter v. ?:trleﬂg tr:vihm bem lb%. Bebel , baf ber
Hendlry . Biet burd fosiald

R 8 td) oy
WAgitatoren efiigrt fei, und baf Bebeld And»

:'aﬁ'ﬂ:m sbmei[en, bﬁm n?m ben Berhdltniffen auferhald
der Orte, wo er fidh ber Ugitation wegen auffalte, leine
®onung babe. (ebhafter Weifall.) o .

fbg. Seufdymer (Meiddp.) behauptet, bie Bergarbeiter
wollten von ben Sozialbemotraten nidhtd wiffen, ba fie gejunben
Menfdyenverftand genug befifen. (Sebhafte Buftimmung.)

96g. Rofide (wildlib.) wendet fid) ebenfalls gegen bie Aus-
fithrungen be: Ubg. Bebel. Wenn aud) mandye Woblfahrts-
inri en

fpritd et nidyt geniigen, jo
fei biea bod) nidyt bei allen Ginrijtungen der Fall unb e8 fei
baber fehr wilnfdendmwert, dicjelben fo viel ald mdglicy ju vers
mefren. ®egen bie Denungiation ded Ubg. Bebel, ald trdfen
bie itgeber biefe Einri gen nur zu ifrem eigenen Bor-
teil, milffe ec entfdyieden proteftieren. ;
Abg. Frhr. v. Stumm (Reich3p.) widerlegt nody einmal bie
Wnjdulbigungen ded bg. BVebel gegen gewiffe Einridytungen
feitens ber Vfrbﬁtgdm. Wenn Herr Bebel meine, baf badurd
bie Geiligft:n Redyte der Urbeiter verlept witrben, wie wolle er
dann bad Werfahren feiner eigenen Parteigenoffen gegeniiber
bem Wbg. Lieblnedht rechtfertigen, ber in ber unfdjulbigften
eife ein befimmted Rongertlofal bejudyt Gabe? (eiterteit.)
Gin foldyes Bild von ben t3ei 1 3
wie 8 Abg. Bebel gethan babe, fei Heudyelei. (Veifall)

Abg. Bebel bezeidhnet nodymals bdas Berhdltnid ber Wbeiter
3u ihren Urbeitgebern al3 ein bﬂﬂi? unberedytigted. MWdren
bie Suftdnte in ben eingelnen Werfen und Betricben fo gut,
mie%e gefdjilbert werden, fo fonnte man tuhig die jojiale
demotratifdjen Wgitatoren on fie Berantreten laffen. Die Jue
ftinde, wie fie fidy gegentodrtig geftaltet haben, gremsten BHart
an bad, wad man feudale Buftdnbe nenne, fie feien nur bazu
ba, ben Arbeiter vollftdndig munbdtot ju madjen.

Die Distuffion wird gefdylofjen. : q
Der Antrag Auer wirb gegen die Stimmen der Eozial-
demolraten unb einiger Freifinnigen abgelehnt, § 117 unver-
anbert angenommen; ein Gleides gefdyieht mit dben §§ 118
unb 119.

§ 119a , baf Loh ungen, toelhe bon Ge-
werbeunternehmern gur Siderung ded Erjages eined ihnen aud
der wiberredtlichen Aufldjung bed Arbeitsverhilinifjed erwadhfen-
den Sdjabens ausbedungen werden, bei ben m&t[nen Lobne
saflungen ein Biertel bed falligen Lohnes, im Gejamtbetrage
ben Betrag eined b ittlicyen B \( nidht itber-
fteigen bitrfen. Durd) ftatutarijdhe Veftimmung fann feftgefept
werben: 1. dafi Sohn- und Abjdlagszahlungen in feften Friften
erfolgen miiffen, weldje nidt linger al8 einen Monat und nidt
tiirser al8 eine Wodje fein diirfen; 2. bap dber vonm minber-
jibrigen Arbeitern verdiente Lohn an bie Eltern ober Bor-
miinder und nur mit deven jdhriftlier Buftimmung ‘ober“nnd;

bagu o

gegeben, dafy
iemaben o Unterhohoce, N oo b eibeh
wifferm n et, an bem
A ber Wrbeiter ju bereidhern und man madje beshalb Hier
nidt ein Gefep sum Sdupe der Arbeiter, jondbern ber Unter-
nehmer. Redyne man die Jwangdank von 60 Millionen
fMart ju 3/, Prog. Jinfen, fo Handbele e3 fih Hier um ein
Bargejdent, weldes man dben Wrbeitgebern aus der Tafdhe ber
Urbeiter madge, von 2300000 M. MWad bdie iibrigen Be-
ftimmungen be8 § 119a anbelange, fo Gabe ber Vorredmer
biefelben geniigend beleudhtet. an mbge beshalb ben Para-
grapen einfad) ablehnen,
Bunbdedtommiffar Geh. Rat ﬁr'.‘§o!fm‘ut5n bemﬁkﬁbm
na

I v—
bad gt qeutbelbe T "B ronten ane e
un u wunbern,

fere’ er 1 wenn fie ber Frou bie

mmgg:w;nm n&nﬁmanée?“mi%, als u..'zm,
enn biejelben benugen ihre nur ald ‘a&
wobingegen ber Frau bes Urbeiterd, welde bie Szi u
©orgen mit ju tragen 3“, bebeutend mehr mm entgegens”
gebradit wird. fall.) Rebner geht mm &:n&m
verbefferungabebitrftige: mgnpbm mit einer furgen Rritit
hinweg und gelangt mit den Worten: ,Eine Ieine Wb{d
sahlung Haben wir erhalten, wir verlangen aber miehr. ite
ein feber feine Pflidyc, fo wird e8 uns modglidh fein, atr Der
Stelle ber Liige ber Wahrbeit gu fepen”, jum ShHlup. (Gto
Beifall) Der Borfigende verlieft nun eine Refolution, mwelde
b}el Bcrlnmmlu_l.la nu"otl!e‘m, einen ¥Untrag auf balbige Er-

Borrebner gegeniiber darauf, bda ben

ung eines geridtes nad) Mafgabe ded Reidydgefe
bie Gewerbegeridite vom 29. Juli 1890 fitr Halle a

ggcnmdrﬁgtu Berbaltniffen nidyt ju bem Ausnabmen gehoren. | betr
0 burd) die @eridte anberd entjdieben fei, Bitten audy bie
Fdlle anders gelegen, ald bier vorgefehen fei. &3 Hanbele fich

bier um eine Mafregel bes Arbeiterfdupes, nidgt bed Unter~
nehmerjdupes.

Ubg, Dr. Butfleifd (freif.) vedjtfertigt bie BVefdlitfje ber
Rommiffion. Die BVertretung der Minorennen durd) die Eltern
ober den Bormund fei in Deuti@land bdie Regel. Die hier

gefdri ft ijge Befti fonne nur gu fandbe
!’nul;mm nad) Unhdrung ber beteiligten RKreife, alfo audy der

rbeiter.

Abg. Dr. Hirfd (bfr.) empfiehlt feine Refolution zur An.
nafhme, da fie geeignet fei, ben Eintauf ber Lebendmittel feitend
ber Arbeiter gegen bar zu erleidhtern.

Gin SdluBantrag wird Hierauf angenommen.

Ubg. Singer beyweifelt bie Befdylupfdhigleit bed Daufes,
worauf Abg. Dr. Windthorft vor ber Ubftimmung bdie Ber~
tagung beantragt.

auf

burd) bas Bureau unverzilglicy an den Magiftrat eingureidgen.
RNady turger Distuffion witd die vorgefdlagene ﬁefnlgtlnn an-
genommen unbd bas Bureau (Raulid), Rrilger, Ebeling), verfdrlt
burd) bie Genoffen Albredyt, Grothe, Mittag, beauftragt, bem
Magifirat die Refolution ju unterbreiten. &adj einem Sdlufi-
wort bes Rtfeu'n!m' wurbe bje B:Iinpmlung mit einem Hod)

wbe i gefdloffen.
— @rmigiguns des Drudjadenportos im  Ddeuti
e iden BWedfelvertepr. Im ,Reidysangeiger erlaft

Bom 1. Mry ab finbet ber filr ben inneren bdeutidyen Bertehr
ﬂngefmme ermdfigte Portojap von 5 Bf. fiir Drudjachen-
fenbungen im @ewidyt von iiber 50 bi3 100 Bramm einfdli
lid) audy im Berlehr mit Oefterreid-Ungarn Anmwenbdung.
— MMafern, Unter den Rinbern in Giebidenftein
grnlﬁergn ut Beit fehr bie Mafern, jo dap fidh bie Ortabehirde
af ﬁebt,{ bie Bierit b feglidgen Borjdyriften

£

Dad Hausd vertagt dementfpredend bie weitere B

Mittwod) 1 Ut
SoRales.
Halle, 25. Februnar,

- Gl%talumttaﬂmct Berein. Wir maden auf bden
morgen, Donnersdtag abend im ,Riihien Brunnen” ftattfindenden
Sefeabend bed Sozialbemotratijdien Bereind aufmertjom. Beim
erften Punft ber Tagedordnung ,Parlamentarifde Gejdydjts-
orbnung” Hanbelt e8 fih um bie Didtuffion iiber die Gejdyd s~
filtjrung in Berfammlungen und bdergl. Gdfte und Freunde
bed Bereind find willfommen.

— Defientlide BVerjommiung., Cine fehr gut bejudhte
Berfammlung ber Arbeiter aller Berufe fanb gefterst abend 1m
Gaale bed ,Pring Karl” ftatt. Gleih nad) 8 Uhr war ber
©aal bi3 auf ben Iegtm Plap gefilit. Nad) Konftituierung
bes WBiireaus erteilt ber Borfigende Hr. Kaulid u ber
ZTagedorbnung: ,Antrag an ben Magiftrat zu Halle a. ©.
betr. Erridjtung eines begeridytd nad) Mafgabe bes Ge-
feges vom 29. Juli 1890“, bem Genofjen Mittag dad Wort.
Diefer fithrte in 11, ftiindiger Redbe etwa folgended aus. Durd)
bag Wadyfen bder Hfapitaliftijgen Produltiondmweife find audy
bie Differenzen wifden Arbeitgebern unb Arbeitnehmern bes
beutend geftiegen. Diefed fei aber von ber allgemeinen Mehr-
Beit nod) nidt anerfannt. Die Gewerbegeridhte feien, uralter
Natur, jon die Jiinfte im 13. Jahrhunbdert Hatten grofes
Gewidyt dbarauf gelegt. Die franzdfijhe Revolution Hatte mit
ben Jnnungen und Jiinften audy die alten Sunjtgeridhte hine
mweggefegt, worauf die gewerbliden Streitigleiten ben Gewerbe-

erichten zur Grlebigung zufielen. Bon Franfreid) verbreiteten
i) leptere aud) nady Deutjdland, wo fid) biejelben bvom
Nieder~ bid gum Oberrhein fortpflangten. Freilidy ift ja das
Berfahren, wie man e8 in jemer Beit trieb, veraltet. Der
beutiche Reidhstag BHatte einjdldgige Vorlagen bid gum Sabre
1878 ﬂetgn n'bgzid';lagm. Grft ber Bef i iald

ber Ei in Erinnerung su bringen.

— % idyi fand der Fleifdhbef Gofe in Siebiden
ftein in einem von einem bortigen Einwohner gejdjlachteten
Sdymeine.

— Bermifgt wird feit bem 21. b. M. die 19jdhrige Anna B.,
weldje fid) unter Buriidlafjung eined Briefes an ihre M

utter
aus beren Wohnung in der Rrudenbergfirafe entfernt Hat und
bi3 jept nod) midgt dahin guriidgelehrt ift. €3 wird vermutet,
baf fid) bas Médchen wegen eined Hirglidy anfgeldften Riebess
verhdltnifjes ein Leidd angethan Habe.

— @rhingt bat fid) im ofpitalgarten geftern ein etwa
3wanzigjdhriges Maddjen, dem Anfdyeine nad) ein Dienftmidden.
Die Wifpe war mit A. H, bas Tajdentudy mit B. H. geo
aeidynet. Bttmllﬂl'd].iff ba3 Mabden aus Witterfelb, denn in
einer Tafdje bed Kleides fand ﬁ? eine Eifenbahnfahriarte 4.
?Iu'ﬁ: vom 23. b. M., weldjed auf die Strede Halle-Bitterfeld
autet.

— Diebjtahle. Ein Arbeiter aus Giebidenftein brad) bei
einem Roffathen in Pafjendorf ein und Biek eine filberne Uhr
und mehrere anbere Sadjen mitgehen. — Einem jugereiften
Rlempner wurben auf dem Wege von dem Vahnhofe nad) bem
Rargerplane von einem Manne, weldjer fidy dem erfteren anyes
fdhloffen, ein @eldbttifdidhen mit 70 Mar! SnBalt entwendet.
Den Berluft bemertte der Gefdiadigte erft, ald von dem dreiften
Diebe nidyts mehr ju merfen war.

Geridtsverfandfungen.
Sdyiffengeridht vom 24. Februar.

1. Des Bergehensd gegen dad Nahrungdmittelgefep, § 10, an~
getlagt war der Fleijdermeifter Max Sdydfer von hier. Selbiger
hatte im November v. J. an bie verehel. Geilermeifter Kario
verborbene Wurftwaren verfauft, nad) deren Genuf die 17jdbrige
Todyter und ber 11jdhrige Sohn bder lepteren erfrantt femn
[olitng. Der bie Patienten in Behandlung Habende Urst, Doltor

beren Bef gung fiber ben fang ber lepten &
unmittelbar an bie Minberjdhrigen gezahlt wird;

einer |og
Tratijden vom 24. Mérz 1886 im Reidystag bradyte

bie Frage in Flup. Aber erft am 29. Juli v. . ift und ein
e | bevorti cp

emwerbetreibenden ben Eltern ober Bormitnbern in !
wiffer Friften Mitteilung von ben an minberjdfhrige Arbeiter
geablten Sofhnbetrdgen zu madjen Haben.

bg. Aner (joz.) beantragt bie Gtreidung des gangen § 119a,
wibrend die Abgg. Dillinger, Hdahnle (Volfdp.) nur bie
Biffer 2 und 3 bed lepten Abjapesd ftreiden wollen.

Abgg. Gutfleifdy (freif.), Dr. Hartmann (tonf.) beans
tragen im Wbfag 1 Hinter ben Worten: sermachfenden Schabens”
einufilgen: ,ober einer fiir biefen Fall vevabrebeten ©trafe.”

ufierbem Bat Abg. Dr. Hirfdy (freif.) su biefcm‘&!aragtapb

die von ihm suriidgezogene Refolution mwieder

ge3 @efep gefdaffen worben. Tropbem find bie Are
beiter nod) lange nidht ufrieden damit, da dbad Gefep nody
viele Mangel aufpumweifen hat. Erftend ift dadfelbe nicht obli-
gatorijd), wodurd) e3 wohl nidyt den Wiinjden bed Arbeiters
entjpridt. Die bi3 jept beftehenden Gemwerbegericite find nody
lange nidht fo wie fie jein follten, da biefelben meiftend in ben
inden der Wehorben ruben. Aud) hier in Halle befteht ja
ein foldes, welded dber Magiftrat vermaltet; daf nun diefes
mefrfad) Berbitterung Hervorruft, geht aus dem Umftande
hervor, baf man Bierber ben Urbeiter al3 Gtaatdbitrger

oDen Herrn Reidyalangler zu erfudjen, behujs Forderung ber
BWirtidoftlidyteit unter ben Arbeitern dahin zu wirlen, bah in
den Betrieben ded Reiches, der Bunbdesftaaten, Kommunalver-
banbe und Lommunen Abjdjlags nglungen bes verdienten Sobhnes
widentlid), bie Abredhynung beBi’eI en, fomweit mdglid, fpdteftens
viergehntdglidy erfolgen.” : 1
Ubg. Bayer (Vollap.) befiirmwortet die Streidjung der beiden
lepten Rummern bded § 119a, tweil die barin enthaltene Be-
ftimmung einen gany unbevedhtigten Gingriff in bie Urbeiter-
verhdltniffe entfalte. IMan bringe baburd) ben jugendliden
Urbeiter in eine vollftindige mirt?d;afﬂid;e und finangielle oAb~
Bangigleit von feinen Eltern ober feinem Bormunbde und man
wiirde dadburd) nur UngufriedenBeit ervegen, ofne gu erreidjen,
wad man beabfidjtige. Weshalb dte man benn ben ge-
werbliden UArbeiter gevabe ald denjenigen, Der einer fo patri-
ardjalifchen Vehandlung bebiiefe? ier banbele e3 fid) nidht
um ben Scdug ber Arbeiter, fombern um bdie Erziehung er
felben, Wenn man #u ben patriavdjalijen Juftdnden puriide
tehren wolle, wer gatantiere bafiir, bafi aud) alle Eltern bas
8eug gum Patriardjen Haben? Was ber Bunbdesrat, was ber

2. Rlaffe behandelt. Wo foll aud) dbad Wertrauen Herfommen
u ben Perjonen, welde dad Gefep verwalten, ba biefelben die
ot und dad Elend bes Bolfed nidyt fennen gelernt, gefdymeige

burdjgenachyt haben? Freilidh wdre ja bdiefes Gejey anbers

audgefallen, wenn bdie Vertreter der Arbeiterpartei im Reidys-
tag nidht immer burd) bie grofe Mehrzahl unjerer Gegner
majorifiert wiivben. Edjon § 1 weldjer bejagt, baf Gewerbe-
geridyte ervidjtet werben fonnen, aljo nicht miifjen, ift ein
Fehler. Der § 2 beweift, baf bdad Gefep nur demjeni

Batte bied beftdtigt. Die ﬂlnligibd)btbe exhielt Rennts
nid von ber Gadje, worauf am 18. Nov. v. . der Polizeis
tommiffar Denge in Begleitung bed RKreidtievazted Enle und
bed ©adyverftindigen Doftor Riefel eine Unterfudjung ber
Fleijdwaren bei bem Angellagten vornahmen. Das Rejultat
ergab, baf verborbene Wurftwaren, weldhe zum Berfauf im
Laben audhingen, vorgefunden wurden. Der Ungetlagte gab
su, bie verborbene Wurft verfauft zu Haben, biefed jei aber
nidt mit Abfidht geidh Der 1 g
1 Wode @efingnis. Der BVerteibiger plaibierte fiir Freie
fpredjung event. ben Angell mit einer Geldftrafi bes
legen, ba biefe Handlung nur auf Fabhridjfigleit berube, Dad
Urteil lautete auf 30 N. Geldfirafe, event. 6 Tage Haft. —
2. Der 18jdfrige d 0h. 9 B wat
verdddhtigt, am 13. Oftober aud bem Stalle ded3 Sdhufhmadjers
meifters Jahn, bei einer Gelegenheit, wo er mit feinem Kollegen
ein Paar Jiegenbdde in Domnip laufte, einen Hahn und eine
enne entwendet su Haben. Ein Jeuge Hatte den Angetlagten
beobadjtet und gejehen, daf er ben Hahn und bdie Henne abge-
fdblachtet und Hinter bem evwdfhnten Stalle unter einer BVriide
verjtedt Datte, sx\’lm s:vmdmet beim Nad)haufegehen feine Beute
er

Feile der Arbeiter gilt, auf welde ber fiebente Titel der Ge-
werbeordnung Anwendung findet. €8 ift bemnad) ein grofer
Feil Der Wrbeiter ausdgefdhloffen von bden Borteilen, welde
biefes Geit& bringen Idnnte. Jebod) betradjtet ed bie Per-
fonen al8 Wrbeiter, weldye feinen hidheren Berbienft ald 2000
Mart jahelich begieen. Der § b bringt und wieber etwad
Borteil, ndbem er vorjdyreibt: Durd) bie Juftdnbigleit eines
Gemwerbegeridited wird bdie JBuftdndigleit der anbderen Ge-
ridte audgeidlofien. €3 fallen Biermit alle gewerblichen
Gtreitigleiten unter basd Gewerbegeridyt. Frilher war der Ar-
beiter durw bie hohen Geridytsfoften und Jeitverjdumnife ge-

Reidydtag nidht verantmworten wolle, dad follen bie

ein Redht fahren zu laffen. Aucy bdie §§ 10 und 13
I6aft . ba fdhreiben, xie) Mo

3 Tlagte war gejtdndig und gab an, im
angetrunfenen Buftanbe gewefen zu fein. Der Gtaatdantalt
beantragte unter Bubilligung milbernber Umftdnde eine Wodpe
®efangnis, wovauf ber Geridytdhof demgemdp erfannte. —
3. Yusd ber untetiubnngﬁ?alt vorgefiihrt wurbe bder mehriady
wegen Diebftahld vorbeftrajte 27 jahrige Maler Rarl Hoffmann
aus Dresben, jept dbed Diebftahld im wiederholten Riidfalle
angeflagt. ﬁzbtmt Batte in ber Nadyt vom 26. Jan. b. J.
feinem Qogistollegen, bem Edymeider Radpar, eine filberne
Bylind und einen U ieher im Werte von 50 M. ents
wenbet. Auf Befragen ded Angellagten, ob er fidy jdulbig bes
tenne, meinte derfelbe, ev fei midt im Befig guter Sadjen und
wollte einen Freund befuden. Um nun von bemjelben ein
Darlebn zu bel

bier burd) ftatutarifche Beftimmungen vevantworten. Der eingige
HAusweg fei der, daf man die ungwedmdfigen Beftimmungen
bes Baragraphen einfady frreidhe. ;
Ubg. Moltenbuhr (fog.): Eine Veftimmung, weldje geeignet
fel, jo redit au unguniten ber Wrbeiter audgelegt su werden,
redtfectige man ftetd mit bem Rontraftbrudy. Died pafie aud

find ﬁb:' gelfaft, ba fie vorjd) baf my
Perfonen waihlbar find, welde bdas 30. Lebendjabhr iiber-

fdjritten Haben, ferner im Jahr guvor Peine Armenunterftipung
erbalten Baben und minbeftend 2 Jahre im @eri irf

1 In 3 , babe er Ded Henommeed wegen dbem
Ueberieh gen und die Jylinderuhr des RKollegen an
gelegt. Qeiber befam er bei feinem Freundbe fein Geld und
verjepte d ie Bylind Raspar. RNadjbem dad

toohnen, aud) muf jeber, welder an ber Wahl von ﬂgnnften
teilnehmen will, bad 25. L enbe A &
ift ein grofer Teil ber UArbeiter von feinen Redhten aus-

auf ben erften bjoy bdes § 119a. Die B
feien eine 8& g g &', 4 melgdpe bie Arbeitgeber an bie Arbeiter
g‘z. madjen berechtigt fein follen und die fi) wohl auf ca. 60
illionen Marf belaufen mddyte. MWasd wiirde man bem
%:““‘.““ dagu fagen, wenn Bier beamtragt wiitbe, bdaf bie
theitgeber gebalten fein follten, bem Utbeitern ftetd eine
Bode Borfdup su geben? RNag § 1198 b
Urbeitgeber, mwenn fie ben Urbeiter zum SKontraftbrud
Teigen, nody ein
graphen feple fo

e Pramie bafilr “erfalten, benn bem %Parar
nft jede fpesielle Beftimmung. Daf durdy eine

in
e | lije Beifiger
o or D

gejdyloff Der § 12 ift ber befte am gangen Gefes, ba er
beftimmt, daf bdie DAlfte ber Weifiper aus Arbeitgebern und
bie Hilfte aus Urbeitnehmern beftehen foll. Die Gemwerbe-
geridyte in Ritrnberg, welde ja freifeitlicher geftaltet find, al3
¢3 bad ®efep vorfdyrerbt, haben jahrelang fehr vorteilhaft und
i BWeife beftand Dort, wo jogar jimt.

ber foziald Partei horen, Habe
i) ber Deagiftrat veranlaBt gefiiblt, diber bie Thatigheit des
@eridhta fein Lob audzuf] en. Aud) in Leipyig, wo jo jonft

nidyt viel Gutes filr ben Arbeiter ;u finben ift, Habe man e3 bod

gen bie bes
@eld verbraudyt war, "fume er fidy bann ber Polizei, welde
ihm ben Uebersieher abnahm und ifhn verbaftete. Der Staatds
anmalt beantragte, weil Angellagter erft swei Tage mit dem
Sdyneider Rasdpar !g‘uiammm wofnte, wegen ded groffen Wers
trauensbrudyd 5 IMonate Gefingnis. Dasd Urteil lautete auf
4 Monate Gefingnis. — 4. AB ein ziemlid) bewanberter
©dywindler erjhien auf der Unllageban? der 28]dhrige Kellner
Ernjt Hoppenfad. Derfelbe Haite e8 mit jeinem Bruber, dem
S?Inﬁu Rarl oppenjad verftanben, verjdjicbene Perjonen
auf unbemerfbare Urt und Weife in ihrem Bermdgen zu
g;malmt. @rftend Datte er bei ber Frau Rdanfd) mit feinem

ruber eine Wolhnung gemietet unter der falf m&au,n fei
Uttiondr an einer Biegelei und Habe ein tdglides Einfommen

Rleideritolje, Sonjeftion, Leinenwaren, Sorjeits,

fertige MWajdhe ™ Srmio Critlings-Ansdftattungen

g et BV EOY “?.-“
P g & s Ulrichstr.
wes wein. Benjamin g,




von 6 M. Frau Rinjd glaubte nun wunber wad filr noble
en fie im Qogid Hatte, dba bder dltere Hoppenjad ifhr vers
rad), ihr Mann nne aud) fpdter bei ihm arbeiten. Leiber
ollten ihr bald bdie Augen aufgehen, benn al3 das Logisgeld
bi3 auf 11.50 M. geftiegen war, Batte fidh der ,Altiondr* mit
feinem Bruber verbuftet. Jn einem anberen i"yaue ging ber
Rellner Ernft Hoppenfod gu bem Bigarrenhandler Deparade,
mietete dort ebenfalld ein %mmzt und gab an, er fei Lagerift
in einem Biefigen grdBeren Hanbeldgejdhdft und Babe bort alled
au vermalten, ferner fein Bruber fet 1. Kellner im Café Moltle,
et ﬁammz Mm:bnupt aus fehr nobler Familie. A3 aber Herr
@hefd ded3 erfteren fam, mit
benen er ie%t hdunnt lvar, um fi) nad)y ben Bttbﬂtmﬁen
feines noblen fogisherrn gu erfunbigen, wurbe ihm mitgeteilt,
baf nie ein Herr mit derartigem Namen ald Lagerift fungiert
Audy er bilfte feine Leidyt glﬂublglut mit ber Summe
von 4.65 M. ©o Datte lepterer feine Sdywinbdeleien aud) nod
bei einem Meftaurateur Meter betrieben, wo er eine Jedye von
2.30 M. gemadyt Batte. Die Angellagten waren in allen Fillen
eftindig. Der Staatdanmwalt beantragte gegen Ernft Hoppen-
?ad 3 Monate und gegen beffen Bruber 1 Monat Gefingnis.
Der Geridhtahof verurteilte den erfteren 2 Monaten und
den Bruber nur ju 15 M. Geldftrafe, weil er jebenfalld ver-
leitet war und aud) nadtrdglidy die Sduld von 11.50 M. an
Frau Rdnjd) bezahlt Hatte.

Arbeiterbewegung,

— Hamburg, 24. Februar. Der Verband deutdher Jimmer-

leute (Domizil und Lofalverband Hamburg) bejdhlof einftimmig,
fitr bie ftreienden Bigarren-Arbeiter und Sortiever 5000 M.
ut Unterftiipung ausdzufepen. Sm fQaufe ber lepten Wodpe
oﬂm bem ,Hamburg. Rorrefy.” daufolge famtlicge Hamburger
ﬁadjbemm 31 dem gleidhen Swed zujammen 100000 M. auf-
gebracht haben.

3ur Ansiperrung der ShHreiner . Maing.

Der Audftand der BHiefigen Schreiner dbauert fort, und ift
nidt anzunehmen, dbaf er bald beenbet ift. Die fremben Ars
beitstrdjte, auf welde bie Fabrifanten jo fehnfildytig warten,
find bi3 Beute fern gebhebcn, nur in eingelnen Fdllen ift ed
huen Leute Ber bod) find da3 RKrdfte fo
gnmf:ISnfter RNatur, bdaf bcn[e[ben ein fertige Stiid Arbeit
al8 Mobell ur Verfiigung geftellt werben muf, damit fie nur
einigermafien Begriff befommen; bden Weltmarlt werden bie
erren alfo bamit nidt ernbem, bamit aber bdie fdjweren
Opfer, mit weldyen bie Leute I;trbuge;n%;n wurben, nidt um.
fonft find, Haben bie Fabrifanten.bad Beijpiel bed eingelnen
nadjgeahmt, und bie leeren Werljtdtten ebenfalld zu Sdhlafe
ftuben eingeridhtet. Die BVetreffenden Fommen fehr felten und
nur unter Bededung and Tagedlidt, benn ber Fabrifant giebt
ihnen, bamit bad Geld in dber Familie bleibt, aud) bdie Koft.
Der Gohe Lohn, .ber verfproden wurde, war eitel Flunlerei,
bezahlt wurbe er von vornferein nidt. %aﬁ bie Qeute, fo in-
bifferent fie audy fein mbger, ﬁtb nidt bebaghd; fﬂblm ift
begreiflidy, e8 find aud)y ver trop aller
feitend ber MWerlfiihrer und Haudburiden wieber gtﬂﬂd;tet
Die Firma Mann (Fifders Nadfolger) beridhtet nad) aufen,
baﬁ ein Qogid 5—7 M. per Monat Tefte, bad ift nidht ridhtig.

Korsetts, Korsett

Unter Logis verfteht man Hier ein Jimmerdjen, dbad mit Bett,

vox 0.75 bi3 10.00 unter Ga-
vantic guten Siges empfehlen
in_enorm grofer Auswabl

ht nod) mit einem Fenfter verfehen
ift und bad foftet (n ;’g minbeftens 8—10 MR, per Mo~
nat, allerbings, mn ann ein foldes Maffenquartier,
m(e er e eingeridhtet bnt Qogis nennt, und dafilr 5—7 M.
per Monat nimmt, bann madyt er ald Logiswirt ein guted
@efddft. RNad) bden Darftellungen ber Fabrifanten ift e8 nur

Stuhl und Tijd), wom

mann ©. Robert Paul Franz, 5
unebel. ©. totgeb.

Otto Pincofls & Co. m::.m

Gtemberger ein ., Frang (Entb.-Juftitut).
6 uncbc I‘

Ded
g!ltbmannﬁmﬁe 10).

3 unehel. g

iter Subwig Bidel ©., Totges,
i)el DHanbdarbeiter Hermann Sdyrde
Permann, 8 J. (Rlinil). ﬁtl anbarbeiter Frany Nﬂnu
. (Weingdrten 12).

Gtgtnﬁnn von ben WAud :fpttmn, daf fie ihren BWilnjden
nidt in gewol Bei Daf mit geringem
Berdienft nidyt gut 3u lcbm ift, geben fie felbft u, und motir
vieten ihre Handlungdweife damit, baf fie nidyt beftehen Ionnen,
obfdjon fitr ihren WBedarf nidt jwei, fondern Dupende von
Ddnben arbeiten. WAnftatt nun bie ﬁolg? ber Ueberprodultion
felbft au tragem, und wdhrend einer Rrife vom Erfparten ju
leben, widlyt man olled auf bie €dultern der Urbeiter und
sieht nady WBelieben bon bem fargen Lobne ab, bad ift fehr
einfad), man giebt ihnen ben guien Rat, bad DVefizit dburd
Bctlﬂngrmng'ber Arbeitdzeit su deden ; wad baraud entfteben
mufi, geht iiber den Vegriff biefer Herren, die fennen nur den
Profit. Seitend der Ausdgefperrten begreift man ben Ernft der
Sadye kg{ gut, unb 1Bt ber Mut berjelben nichts su wiinfdyen
iibrig. ¥n ben audmwértigen Rollegen und Ge

Stadttheater zu Halle a, S.
Mittwod) den 25. Februar 1891,

Tannh3duser.
®rofie romantijdje Oper in 3 Alten von Hidard Wagner,
Tonncrstag den 26. Februar 1891,
165. Borftellung. — 120. Abonnements-Borftelung
(Farbe: gelb.)
Anfang 7!/, Uhr. — Enbe 10 Ufhr.
Bum erftenmale:

Das zweite Gesicht,

wird e3 nun liegen, wie b\lber, ben Sugug ftreng itrnaubahen,
bamit ber nun fdon 8 Wodjen bauernde Kampf mit einem
Giege enbet.
Die Lohntommiffion dber Sdreiner in !mnnz
Unterftiipungen find au fenden: An bie 8.-Str.-Kommiifion,
Derrn Rarl K1of, Stuttgart-Heflad), Boblingerftrafe 127.

Quittung.
Fiir die dfterreidjifdhen Genoffen ?um BWahltampfe eingegangen
von . B., hier, 50 Pf. — Wahlverein Merfeburg 5.— M.

Standesamtlide Wadridten.
Dalle, 24. Februar.
ufgeboten: Der Tijdler Guftav Ddrr und Luife Pahn
(FriedbridftraBe 21a und Nietleben). Der Kaufmann Wilhelm
Gottidal! und Agnes BVobe (Verlin und Delipjderftrage 8).
Der .’yﬂbnlarbultt !nguﬁ Rupfer unb !Ran: €djulze (Raifer-
firafie 1 und Weid 1). Der Alwin Sdyu-
mann und Martha Spiller (alle und Miicgeln). Der Jimmer-
mml;n Wilhelm Barth und Marie Koppfiesfer (Vollberg und

@cboren: Dem RKeffelbeizer Friedridy beumulb ein S,
Alegander Walther (Gr. Wallfirafe 13/14). Dem

®raf Balbuin von Mengers
Ritty, feine Todjter

®réfin Charlotte von !Renacrl
Dr. Otto Drentheim .
May Koberftein .

Hand von Malti

ermann Raspari

Gibonie, feine Frau

Ulice, ihr Todter

Rolbide, ‘Bfn‘beb&nbm
Jean Kriiger

Gerlad), i’uner l)u:?'2 Gtﬁﬁn

Luftipiel in 4 Alten von Oslar Blumenthal.

Perfonen:
. Rarl Friedau
. Jenny Sdyneider,
. Ubele Rinald-Pauri,
. Rarl Riidert.
. WUibert Herold.
. Sudwig Hofmann.
. Ubolf Sdumader.
. Emilie Friedau.
. 8illy Dorbad.
. Ebdmund Dof.
. Gdfar Marlgraj.

Rarl Brintmann,
ad) bem 2. ur &!nnfe

Freitag den 27 Febrnar 1891.

166. Borftellung. — 121 ﬁbnnnmentl-ﬁorﬂcﬂung
,j"yarbc toeif.)
m.r‘-rethe
@rofie Oper in 5 Alten von Gounobd.
Sonnabend den 28. Februar 1891.
Tristan und Isclde.
mnbmng ht 3 Y(ufgﬂgm von Ridard Wagner.

n B
Oper in 3 Alten ‘von 6 Hofmann.

von Tharaw. Srijf

Ridjard Kody eine T., Agnes €My Rlara Ynna (etemmea 36)
Dem Bergmann Gbuntb Miind) ein S, Guftab May (Rleine
Ulridiftrage 29). Dem Dadjdeder Bm;:lm Jlgenjtein ein €.,
Cridy Arthur (KL lnﬁgnﬂe 8). Dem Babnarbeiter Her-
mann Rrdmer eine Cmilie Hedwig Martha (Pfénner-
hohe 6). Dem Enbnntbutu Rlbert Sdjone ein ©., Albert
$ans (Freubenplan 4). Dem Handjduhmadjer Snbnnn Senette
eine T., Marie Minna €l nbeﬂ; (Marting &ntie 3). Dem
Tedniter Friebrid) Mary eine T., Emilie Emma Elifabeth
(Forfterftrafe 44). Dem Gdriftfeger Paul Padbujd) ein ©.,
Abdolf Paul !Bnlﬂ)cr (Taubenftrafe 9). Dem Sdhloffer Fobert
Gbelmann ein ©., Emil Erid) (Dadyrip, gﬂﬁe 13). Dem Fleijder~
meifter Hermann Enuetmnnn eine T., @ertrud Frieba (Schmied-
ftrage 1). Dem Sdmiek Hermann Ragdmann eine T., Minna
Martha Jdba (Entb. - Injtitut). Dem Scyneiber Johannesd

fitr dag ,Boltsblatt fiir Halle und ben Saalfreis’
Albert Sanow, Jigarrenhandlung, Gr. Sdjlomm
Friede. Kobler, Bigarrenhandlung, Steinweg un
Dtto Mittag, Materialwarenhandlung, Giebidjenttein,
@beling, Cigarrenhandlung, Alte Promenade 28,

JInferate

werben angenommen bei
(Forelle).
Lindenftr..Ede.
Pobeftr. und Advofatenftr.-Ede.

Kleiderbesitze, Passementrien. Ph. Liebenthal & Co.

Neuheiten in Gold.

Untere Leipzigerstrasse 103.

Qeffentlidie Derfammlung

det Mealer, Ladiever und

hon Halle und Umgegend

Montag den 2. Wiir; abends 8 br im Saale der mm;lmrg

Tagedordnung: 1. Beridyterftattung der Lohntommiffion iiber Statiftif 2c. 2. %etidmbcncl

Die Rollegen werden erjudyt, sahlreidh zu eridjeinea.

ﬂ[uitmd)et

Edels Restaurant, Kaiserstr. |,

Deute Donnerdtag

SR i S4idict,

Béckerei H. Voigt

Passendorf.

Mein befannted und beliebted Wyot bring
Biermit in Erinnerung. [38%

Speifewictidaft Dryanderfir, 4.

Wittags: und Friibjtidstiid.

werben
geu‘ Friedr. Hendrich, S“Ieﬂm
Tau Elﬂmrd, 6agga e.

Neu! Walthers

Die & i

Deffentliche Berjammbung g
Sinduftrie bejdhaift.
rheitevinnen '

aller int der BVefleidun

AWrbeiter und
outag den 2. Wary abends X Ufhr

Tagedordnung: 1. Wie berbe
aud Leipzig. 2 “Bie ftellen wir und in bicfer Saifon
Albredt. 3 Berfdhiebenes,

ern wir unfere wirtjdaftlide Lage.

Berfdlcimungen 2c.

im Rofenthal

Ref.: Rollege Trilfe

sum fobntarif. Ref: Stollege
Der Ginberufer.

Gland). Kivde 13.

Berfaujsftellen bei:

Gebranntes Morn per $fd. 25 4 emp

‘W. Dudenbostel, Steite- 1. guutmtuwm Cdtt.

Gefunde und Qmmilid;e

Samilicn- %nlmuugcn

find in ,Soeftshof* an der Merfeburgerftrafe

fiir fofort ober 1. April zu vermieten. empf.

Kaffees "9

vorgiiglid im Oeid;ma(! aum Preife von 1.50, 1.60, 1.80, 1.90 und 2 & per Pfd.
Malzkaffee (gebrannter Beizen) per be 30 B

Ek grifjten und bejten
iiﬂmanzlinllel-
‘60 Stiid 24 Bfg.

Alb, Henze, Shmeerfir:
R. Georgl, ’Db:nlan
W, b

Honig-Zwiebelbonbons
von augenchmen e

wirfen unfehlbar bei 6uit¢||,

ifuad,
Padeten zu 15, 26 und oO ‘Bi bel

E. Walther,

Gteinweg 29.

Derr B
Sopbi Gde.
err nﬁ:‘ﬂzmﬂu&nrﬂuk.

H. Voigt, Pafjendorf.
Griibte Damenfdueiderinnen

(@Md)“’) empf. fidy in und aufer dbem &iﬂlt
Partftrage 23, 3 Ir.

Jsenthal & Co,

Halle a. 8., |fr Uiriditrage 31
len

Neu!

dz::ldt,

[1951

ftrage,

H. F. Streubel.

A. €. Werner, Bernburgerity.
un G\:btd)el,mun Imn
Ed. Beyer & Sohn und

Watte,

grau : Infel 15 4, Pfund 1.60 4,
weify 4 . 210 4

Wer fparen
will, Beffelle

[1952

ustunft erteilt der Jnfpeltor Mauss,
ditrage 2. [3349

3833] Sduhmadjermeifter, Medelfirage 21.

E. Waither, Gland. Rirde13. | | Julius emerﬁw
10 'Bfub-m bepoficolli A
@inen Lehrling judt Rob. Langrod, »"m"‘ "._ haeridy

olff. Bolf. fdfe A Gentner
mourger DRafe & Gentuer
dfe & Centner...... 30
pier gegen NRadhnahme m»ﬁam

umd M 330

Woljin o exhg, ficber Mann? —
Fns Defusjgefciaft 6. Hammelmanl

ur geﬁ Bend)mng
der Urt fertigt 1
‘-‘*Stu € 5, Tow Bevrt
[dlnzll u bill. Fr. Her
ftei ﬁ[ugnﬂﬂf 10
1. ®iube al# guie €BulR. 3 perm. Hod

i

o B o e B S A A . S Sl s e e o e
Englische Tiill-Gardinen, Kongress-Stoffe, & A.Hemze Nachf.
Rouleauxstofie, Rouleauxkanten

empfeblen durd) anfpetgewdhulidy giinitige AbBiMIife 3u fehr Hilligen Preijen.

Doebel & Meisel

W~ vis-i-vis der Bérse, am Markt. “9f

Jnbaber:

Srdottton von Rid. Jllge; Berlog von Ruy. Grof; Drud der Halleidhen Serafientdaird-Pundbradere (@. 6, m. & §.), limthd in Holle ». &,

lange 3u

bepirde

weldjer
bei bcr

Ronjunt
ba3 Ber|
Sdyad

laffen B
itberfou
Tage

8]




	Volksblatt für Halle und den Saalkreis
	1891


